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Kinderkirche im 
Gemeindehaus

Löhne-Gohfeld (LZ). Die Kin-
der der Kinderkirche (KiKi) feiern
an diesem Samstag einen gemein-
samen Gottesdienst. Dieser ist
von 10 bis 12 Uhr im Gemeinde-
haus Wittel, Koblenzer Straße 308.
Die Mitarbeiter haben etwas für
die Jungen und Mädchen vorbe-
reitet. Singen, beten und etwas
Spannendes von Gott erfahren,
spielen, basteln und Spaß haben:
In der KiKi ist für alle etwas dabei.
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Im Kreis Herford 
wird auch heute wieder 
geblitzt. Die Polizei und der 
Kreis Herford kontrollieren 
Autofahrer auf:

l der Laarer Straße in Herford.
l der Quernheimer Straße in

Kirchlengern. 
l der Meller Straße in Enger.
l der Solterbergstraße in Vlotho.
l der Bahnhofstraße, der Kob-

lenzer Straße und der König-
straße in Löhne.

Die Polizei behält sich weitere
Kontrollen vor.

Blitzer

Musikschüler 
erfolgreich

Löhne/Bielefeld (LZ). Beim Re-
gionalwettbewerb »Jugend musi-
ziert« in Bielefeld sind Schüler der
Musikschule der Stadt Löhne
unter den Preisträgern. Mit sei-
nem ersten Preis in der Kategorie
Schlagzeug hat sich Johnny Enrico
Feer (12) sogar für den Landes-
wettbewerb qualifiziert. Sein Leh-
rer ist Norbert Wilke. Über zweite
Preise freuen sich die Schüler von
Svetoslav Donev in der Kategorie
Horn: Lars Feller (15) und Jannis
Grunewald (11). Ebenfalls einen
zweiten Preis erhielten Sophie
Kleemeyer (10) und Matthis Böke
(10) mit dem Akkordeon. Ihre Leh-
rerin ist Petra Finger-Bornemann.
Einen dritten Preis erreichte Joan-
na Markmann (15) am Klavier.
Dietrich Klappert unterrichtet sie.

Sammlung
von Geräten

Löhne-Gohfeld (LZ). Elektro-,
Textil- und Haushaltswaren sam-
melt die Recyclingbörse morgen
von 15 bis 18 Uhr auf dem Park-
platz des Schul- und Sportzent-
rums an der Goethestraße 69. An-
genommen werden nur Geräte
aus privaten Haushalten der Stadt
Löhne: Geräte der Unterhaltungs-
elektronik, Haushaltsklein- und,
Kommunikationsgeräte, Compu-
ter, TV-Geräte, Monitore, Elektro-
Werkzeuge, elektrisches Spielzeug
sowie gebrauchsfähige Haushalts-
waren – zerbrechliche Ware unbe-
dingt gut verpacken –, Textilien
und besonders gut erhaltene
Schuhe. Von der Annahme ausge-
schlossen sind Nachtspeicheröfen,
Bleibatterien, Verbrennungsmoto-
ren, Leuchtstoffröhren, Energie-
sparlampen (Bitte fragen Sie bei
Ihrem Umweltamt). Ölradiatoren
und Elektrogroßgeräte wie
Waschmaschinen, Herde, Trock-
ner und Kühlschränke können bei
der Recyclingbörse, Industriestra-
ße 34, in Löhne abgegeben wer-
den. Der Erlös dient der Unter-
stützung der Arbeit des gemein-
nützigen Vereins Arbeitskreis Re-
cycling Herford. 

Senioren 
reisen mit 
der AWO

Löhne (LZ). Wie in den vergan-
genen Jahren bietet der Stadtver-
band der Arbeiterwohlfahrt
(AWO) Löhne in diesem Jahr Se-
niorenreisen an. Dieses Angebot
richtet sich speziell an alle Senio-
ren der Gruppe 60plus aus Löhne
und den umliegenden Gemeinden
beziehungsweise Städten. Eine
Mitgliedschaft in der AWO ist zur
Teilnahme nicht erforderlich.

Bei allen Busreisen bleibt der
Bus immer vor Ort und steht so-
mit für alle Halbtages- und Tages-
ausflüge zur Verfügung, die im
Reisepreis enthalten sind. Alle
Reisen beinhalten eine Reiserück-
trittskostenversicherung sowie
für die Auslandsfahrten auch eine
Auslandsreisekrankenversiche-
rung. In diesem Jahr gibt es insge-
samt fünf Reisen. Mitte Mai führt
die erste Fahrt nach Binz, das Ost-
seebad auf der Insel Rügen. Nach
Pfingsten, Mitte Juni, geht es in
den tschechischen Teil des Rie-
sengebirges, der Heimat des Berg-
geistes Rübezahl. Ende Juni führt
eine Reise ins Zillertal nach Kal-
tenbach, Ende Juli geht es nach Al-
ken an die Mosel. Mitte Septem-
ber fahren die Teilnehmenden
nach Uttenheim im Ahrntal (Süd-
tirol). In Planung ist zudem eine
Fahrt in der Adventszeit. Alle Rei-
sen werden von ehrenamtlichen
Reiseleitern begleitet. Zum Ken-
nenlernen treffen sich die Grup-
pen vor Beginn jeder Reise. Die
Reisedauer beträgt vier bis elf Ta-
ge. Es wird darauf hingewiesen,
dass Einzelzimmer nur in be-
grenzter Zahl zur Verfügung ste-
hen. Kataloge und Informationen
gibt es bei den AWO-Ortsvereinen
unter Telefon 05731/304 851 oder
im Internet. 

@ ____________________________
www.awo-loehne.de

Festgottesdienst 
beginnt um 11 Uhr

Löhne-Gohfeld (LZ). Der ge-
meinsame Festgottesdienst in der
Lukaskirche an diesem Sonntag
beginnt um 11 Uhr. In diesem Got-
tesdienst wird die Partnerschaft
mit dem Kirchenkreis Tambarare
in Tansania gefeiert. Im Anschluss
sind die Besucher zum Kirchkaffee
eingeladen. In der Simeon- und in
der Matthäuskirche finden keine
Gottesdienste statt.

Lothar Bürgers (63) aus Ostscheid.
Er besucht den Mittagstisch eben-
falls seit vier Jahren. Der 70-jähri-
ge Gerhard Jürgenlimke fährt seit
sechs Jahren den Weg aus Löhne-
Ort mit seinem Elektro-Rollstuhl:
»Hier bekommen wir auch immer
noch eine schöne Tasse Kaffee.«
Mit am Tisch sitzt eine 84-Jährige
aus Löhne. »Das Einkaufen fällt
mir sehr schwer. Ich bin auf mei-
nen Rollator angewiesen und
kann schlecht sehen. Mein Sohn
wohnt zu weit weg. Es wäre sehr
hart für mich, wenn es den Mit-
tagstisch nicht gäbe«, sagt sie. 

»Der erste Mittagstisch war im
Untergeschoss des Rathaus-
Nebengebäudes untergebracht«,
erinnert sich Gerd Pühmeier vom
Lions Club, der sich von Beginn an
mit für das Projekt eingesetzt hat.
Damals kamen werktags bis zu
zehn Personen, die dort ein Menü
für einen Eigenanteil von 1,50
Euro – inzwischen sind es zwei
Euro – erhielten. Die Differenz
übernimmt bis heute der Lions
Club. Doch der Platz dort war be-
grenzt. Zudem gestaltete sich die
Arbeitsbewältigung durch das
Personal der Stadt schwierig, wes-
halb neben einem neuen Standort
nach einer Lösung auf ehrenamt-

Katrin Lees (39) gehört zum
Team der Ehrenamtlichen.

Bereits die erste Auflage der Veranstaltung stieß im vergangenen
Jahr auf reichlich Resonanz.

Bester DJ gesucht
Kreis Herford (LZ). »Wer wird

Herfords DJ 2017?«: Diese Frage
soll bei der zweiten Auflage des
DJ-Contests der Volksbank Bad
Oeynhausen-Herford am Sonntag,
19. Februar, beantwortet werden.
Und zwar auf der Herforder Eis-
bahn. 

Bereits im vergangenen Jahr fei-
erte der Wettbewerb der besonde-
ren Art Premiere in der Eishalle.
Die Resonanz war sehr gut – eine
volle Halle, vier talentierte Nach-
wuchs-DJs, die von ihren Fans für
jeden Mix und jeden Beat gefeiert
wurden. Abermals wird die Veran-
staltung von der Volksbank Bad
Oeynhausen-Herford unterstützt,
die auf ihrer Homepage unter

www.meinevolksbank.de/veran-
staltungen auch 550 Freikarten
für den Abend verlost.

Am Donnerstag, 2. Februar, be-
ginnt die Bewerbungsfrist für alle
DJs. Auf der Facebook-Seite der

Eishalle Herford stellen sie sich
vor, eine Woche später geht es
dann in die heiße Phase – das On-
line-Voting entscheidet dann, wel-
che drei Bewerber an der Ent-

scheidung am 19. Februar teilneh-
men. Ein vierter Kandidat erhält
eine Wildcard und zieht direkt ins
Finale ein. 

Im Contest geht es nicht nur um
den Titel. Auf den Sieger, der
durch die Jury ermittelt wird, war-
ten ein Preisgeld von 200 Euro so-
wie ein Profi-Kopfhörer.

 »Wir freuen uns auch dieses
Jahr auf viele unterschiedliche Be-
werber und ein Live-Finale, das
mit Sicherheit wieder spannend
wird«, sagt Carolin Becker, Mit-
arbeiterin im Marketing der
Volksbank Bad Oeynhausen-Her-
ford.

@ ____________________________
www.meinevolksbank.de

Wettbewerb der Volksbank Bad Oeynhausen-Herford geht in die zweite Runde

___
Die zweite Auflages des
DJ-Contests wird auf der
Eisbahn in Herford aus-
getragen.

 Von Sonja G r u h n

L ö h n e (LZ). Der Löhner 
Mittagstisch erfreut sich stetig 
wachsender Beliebtheit. Denn 
dort erhalten die Besucher 
mehr als »nur« Nahrung. Sie 
erleben Vertrauen und Gemein-
schaft sowie das Gefühl von 
Menschlichkeit und Würde. An 
seinem jetzigen Standort, im 
Haus der Begegnung der St. 
Laurentiusgemeinde, feiert der 
Mittagstisch in diesem Monat 
seinen zehnten Geburtstag. 

Dazu haben die Organisatoren
morgen ein Fest in zwei Teilen ge-
plant. Mittags feiern die Besucher,
abends gibt es ein Dankeschönes-
sen für die Ehrenamtlichen, die
Förderer und den Lions Club Löh-
ne. Letzterer hatte den Mittags-
tisch bereits 2005 ins Leben geru-
fen. Die Mitglieder legten von An-
fang an Wert darauf, nicht nur ein
regelmäßiges Angebot an preis-
günstigen warmen Speisen für Be-
dürftige oder vereinsamte Men-
schen vorzuhalten. Sie wollten
den Besuchern Nähe in einer
Tischgemeinschaft bieten und da-
für sorgen, dass ihnen Zuneigung,
Vertrauen und Menschlichkeit
entgegengebracht werden. Das ist
ihnen gelungen – nicht zuletzt
dank der Hilfe der Ehrenamtli-
chen der Caritas der Kirchenge-
meinde St. Laurentius.

»Man ist hier in einer Gemein-
schaft, und es entstehen auch Be-
kanntschaften«, sagt Hugo Lö-
blein (66), der seit vier Jahren aus
Volmerdingsen hierher kommt –
zumeist mit dem Roller. »Das Es-
sen ist sehr lecker. Wir haben eini-
ge Damen kennengelernt, mit
denen wir uns auch dienstags
zum Kaffeetrinken treffen«, sagt

Sie fühlen sich sichtlich wohl: Die Besucher des Löhner Mittagstisches
Lothar Bürgers (von links), Gerhard Jürgenlimke und Hugo Löblein

genießen die Zeit und lassen sich gerne von der ehrenamtlichen Hel-
ferin Pauline Bobb (30) Kaffee nachschenken.  Fotos: Sonja Gruhn

Menü mit Gemeinschaftsgefühl
Löhner Mittagstisch feiert zehnten Geburtstag im Haus der Begegnung

licher Ebene und einer engagier-
ten Trägerschaft gesucht wurde.

Die Suche führte zur katholi-
schen Kirchengemeinde St. Lau-
rentius und zur Caritas. Im dorti-
gen für die Löhner Bürger relativ
zentral gelegenen Haus der Be-
gegnung an der Bahnhofstraße 5
hat der Löhner Mittagstisch im Ja-
nuar 2007 sein neues Zuhause ge-
funden und wird von ehrenamtli-
chen ökumenischen Helfern
unterstützt. Deshalb spielt die Re-

ligionszugehörigkeit keine Rolle.
Die Mahlzeiten werden vom Se-
niorenzentrum Bethel Bad Oeyn-
hausen geliefert. Seit September
2011 stellt eine Teilzeitkraft zu-
sätzlich zu den etwa 20 Ehrenamt-
lichen den Betrieb sicher. 

Inzwischen werden knapp 400
Mahlzeiten monatlich ausgege-
ben. »Der Löhner Mittagstisch hat
sich einfach stärker in das Be-
wusstsein der Menschen einge-
graben«, nennt Ingrid van Ackern
von der Caritas, die die Gesamtlei-

tung inne hat, einen Grund für
den stetigen Anstieg, der sie sehr
freue. Aber auch die Kontinuität
seitens des Lions Clubs und der
Caritas sowie die gestiegene Qua-
lität der Speisen trügen ihren Teil
dazu bei. Wichtig sei zudem ein
guter Ansprechpartner, den die
Besucher mit der verantwortli-
chen Teilzeitkraft Gabriele Riedl
vor Ort hätten. »Die Leute hier
fühlen sich abgeholt und verstan-
den. Der Mittagstisch hat eben
nicht nur mit Nahrungsaufnahme
zu tun«, sagt Ingrid van Ackern. 

Die Anerkennung in der Bevöl-
kerung habe dazu geführt, dass es
zahlreiche Spenden, darunter er-
hebliche Finanzierungsbeiträge
durch größere Firmen vor Ort, ge-
be, sagt Pühmeier. Neben den
Spenden der Clubmitglieder trage
die Weihnachtstombola der Lions
wesentlich zur Finanzierung bei.
»Seit Beginn sind mehr als 80 000
Euro in dieses Projekt geflossen«,
sagt er. Auch der Verein Zeit für
Mitmenschen ist eingebunden. Er
organisiert einen kostengünstigen
Fahrdienst. Weitere Informatio-
nen gibt es montags bis freitags,
11.30 bis 13.30 Uhr im Haus der Be-
gegnung oder bei Gerd Pühmeier,

.

Ingrid van Ackern und Gerd Pühmeier freuen sich, dass der Löhner
Mittagstisch so gut angenommen wird. 

___
Viel mehr als nur das 
Angebot einer preisgüns-
tigen warmen Speise.
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